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LS03 .

Kaiser Wilhelm in Kopenhagen. ^
(Telegramme . )

' Kopenhagen, 4 . April . Nach der Rückkehr von
Noejkilde besuchte Seine Majestät der Kaiser das neue
Rarhaus . Hier empfingen den Kaiser der Oberpräsi¬
dent -Oldenburg und der Erbauer des Rathauses Nyrop .
Vom Rathause begab sich Seine Majestät in das Licht -
rurHospital des Professors Zinsen , wo Professor
Zinsen und Direktor Hagemann die Behandlung der
Patienten zeigten . Unter den Patienten waren mehrere
Deutsche , mit denen der Kaiser sich unterhielt .

* Kopenhagen, 5 . April . Seine Majestät der Kaiser
fuhr gestern nachmittag in Begleitung des dänischen Kron¬
prinzen , des Prinzen Waldemar und des Prinzen Albert
von Glücksburg mittels Sonderzuges nach Zrederiks -
borg . Nach dem Empfang

' durch die städtischen Behör¬
den fuhr der Kaiser, von einer zahlreichen Menschenmenge
begeistert begrüßt , durch die reichgeschmückte Stadt nach
deni Schloß . Unter Führung des Kammerherrn Meldahl
wurde die vom Kaiser geschenkte Kopie des Grabdenkmals
Friedrich I . , das sich in der Domkirche zu Schleswig be¬
findet, besichtigt . Gestern nachmittag um 5 Uhr kehrten
die Herrschaften nach Kopenhagen zurück.

* Kopenhagen, ä . April . Seine Majestät dem D e u t -
schen Kaiser wurde heute mittag die neue für die
dänische Infanterie in Aussicht genommene Uniform
gezeigt . Generalmajor Dalberg stellte einen Offizier,
und zwar den jüngsten Sohn des kommandierenden Ge¬
nerals v . Hedemann , und einen Mann vor . Die joppen¬
artige Uniform besteht aus grauem , leicht ins grünliche
spielenden Zeug nüt Klappkragen . Die Chargenabzeichen
werden ähnlich denjenigen der Marine , aber in sehr schma¬
len Streifen aus dem Aermsl getragen . Hierzu wird
braunes Lederzeug , graues Käppi , Schnürschuhe und Ga¬
maschen getragen . Die Offiziere führen den Degen am
Koppel, an welchem auch die Kartentasche und der Re¬
volver angebracht sind . Bei der Abendtafel führte
der K a i s er die K ö n i g i n v o n E n g l a n d und nahm
seinen Platz rechts neben dem König ein . Ter König
führte die Kars er in - Witwe von Rußland , welche
links von ihm Platz nahm . Kaiser Wilhelm , die Königin
von England , die Kaiserin-Witwe von Rußland und die
Königliche Familie mit Gefolge wohnten am gestrigen
Abend einem Konzert des Kopeuhagener studentischen
Gesangvereins bei zum Besten des Denkmals für den
verstorbenen dänischen Komponisten Hartmann . TaS
Konzert wurde im Konzertpalais abgehalten , dessen großer
Saal von einem auserlesenen Publikum gefüllt war .
Beim Eintritt der Höchsten Herrschaften wurde aus dem
Publikum ein Hoch auf deir König , seinen Hohen Gast
und die Protektorinnen des Konzerts , nämlich die Königin
von England und die Kaiserin-Witwe von Rußland , aus¬
gebracht , welches mit einem brausenden neunfachen Hoch
beantwortet wurde . Das Programm enthielt Kompo¬
sitionen von Hartmann und fand großen Beifall . Aus
der Hin- und Rückfahrt wurde der Kaiser vom Publikum
sehr sympathisch begrüßt . Nach 10 llhr abends begab
sich der Kaiser zum König , um daselbst den Thee ein¬
zunehmen. — Dem Kommandanten von Kopenhagen,
Oberst Severin , und dem Konimandanten der Leib¬
garde, Oberst- Lemvigh , wurde vom Kaiser der Rote
Adlerorden zweiter Klasse verliehen.

* Kopenhagen , 5 . April . Nach der Ab schied S -
tasel bei Seiner Majestät dem König
führ S e in e M a j est ät d er D e u ts ch e K a is e r , be¬
gleitet vom König, von sämtlichen Prinzen , den Hof -
würdeuträgern und Vertretern der Marine kurz nach
9 Uhr abends zum Zollamtsplatz . Bei der Abfahrt von
Schloß Amalienborg und bei der Ankunft auf dem Zoll¬
amtsplatz wurde der Kaiser von der Menge mit Hurra¬
rufen begrüßt . Nachdem die Majestäten sich herzlich um¬
armt hatten , begab sich der Kaiser um halb 10 Uhr unter
den: Salut der Forts und der Kriegsschiffe an Bord der
„Hohenzollern "

, wohin ihn der deutsche Gesandte
v . Schoen begleitete.

* Kopenhagen , 6 . April . Das deutsche Geschwader
trat heute früh 7 Uhr 13 Min . unter dem Salut der
dänischen Geschütze die Heimreise an .

Die Schiffbarmachung des Neckars.
— Stuttgart » 4 . April.

Unter den wirtschaftlichen Fragen , die das Land Wirrt-
temberg bewegen , hat feit wenigen Jahren die Schiffbar¬

machung des Neckars rasch große Bedeutung erlangt . Die
industrielle Entwicklung des Landes hängt wesentlich von
der Verbilligung der Kohlen und anderer Rohmaterialien
ab , wie sie nur der Wasserweg bringen kann, unsere In¬
dustriellen spreckzeu von diesem Plan als von einer
„Lebensfrage"

. Die Verhandlungen mit Baden , dessen
Zustimmung und Mitwirkung die Grundvoraussetzung für
die Verwirklichung des Unternehmens ist , hat die Regie¬
rung , wie der Minister des Innern bei der Etatsberatung
in der Kammer mitteilte , aufs energischste betrieben . Die
badische Antwort , der eingehende technische und wirtschaft¬
liche Untersuchungen vorangeheu mußten , ist nach einer
an die Regierung gelangten Mitteilung des badischen
Herrn Ministers des Innern noch im Lause des April zu
erwarten . Die Zustimmung Badens und namentlich die
Zustimmung Mannheims sollte , wie man hofft, wesentlich
erleichtert werden durch weitere Zukunftspläne , die sich
an die Neckarkanalisierung knüpfen lassen und , wie man
nach den Ausführungen des Ministers o . Pischek an¬
nehmen muß , ernstlich geknüpft werden. Gemeint ist die
Verbindung zwischen Rhein und Donau , statt durch
den Main und den ( auszubauenden ) Ludwigskanal ,
mittels der Neckarkanalisation unter Zuhilfenahme der
Rems , der Kocher und der Brenz . Während bei der
Main -Route der Verkehr vom Unterrhein zur Donau
Mannheim umgehen würde, würde bei der Neckar -Route
die badische Handelsmetropole alle Vorteile dieses großen
Wasserwegs genießen. Der Minister verhehlte sich nicht,
daß dieses weit aussehende Projekt Zukunftsmusik ist,
aber infolge der Fortschritte der Kanalbaukunst , die be¬
deutende Höhenunterschiede zu überwinden vermag , ist
das Projekt keineswegs unmöglich und technische Studien
haben ergeben , daß der Neckar-Donau -Kanal nicht bloß
erheblich kürzer wäre , sondern auch sehr erheblich billiger
käme als der Main -Donau -Kaual . „ Aber — sagte der
Minister — ich will dem Lande den Mund nicht wässerig
machen (Heiterkeit) nach diesen: großen Kanal ; ich hoffe ,
daß er kommen wird ; ob ich es erleben werde, ist aller¬
dings zweifelhaft. Wohl aber hoffe ich es zu erleben,
daß wir den Schisfsweg nüt 600 -Tounen -Schifsen wenig¬
stens bis Heilbronu befahren"

. Die Kosten der Neckar¬
kanalisierung bis Heilbronn werden aus 40 Millionen ge¬
schätzt, sie würden von der Regierung nicht zu hoch er¬
achtet werden gegenüber den Vorteilen eines großen
Schisfahrtsweges bis in das Herz des Landes . Ein Wider¬
spruch von „Kanalgegnern " hat sich bis jetzt nicht geltend
gemacht , nur außerhalb der Kammer sind schon Andeu¬
tungen gefallen, daß die von dem Zuknnstskanal nicht
berührten Landesteile mit Kompensationsforderungen
kommen könnten. Einen neuen Antrieb haben die Kanal -
Hoffnungen und Bestrebungen erhalten durch die von der
württembergischen Eisenbahuverwaltung im rheinisch¬
westfälischen Kohleugebiet erworbene Bergwerks -Gerecht¬
same und die Bohrversuche auf derselben, für deren An¬
stellung im Etat 200 000 M . ausgesetzt sind . In der
Kammer wurde bereits die Hoffnung ausgesprochen, daß
im Fall des Gelingens auch die württembergische Indu¬
strie von diesen: zukünftigen k . württembergischen Kohlen¬
bergwerk ihren Kohlenbedarf werde beziehen können, was ,
wenn es aus dem Wasserweg möglich wäre , für das Land
eine jährlich Ersparnis von 4 Millionen berechnen lasse .
Der demokratische Abg . Käß war von diesen Perspektiven
so entflammt , daß er im Eifer gegen Baden eine Faust
machte und meinte, wenn diese große Frage an eiuzel-

staarlichen Eifersüchteleien scheitern sollte , dann müssen
nicht bloß die Eisenbahnen, sondern auch die Wasserläufe
ganz Deutschlands an das Reich übergehen . Nüchterne
Leute, denen dieser Umweg für den Kanal doch zu weit
wäre , bescheiden sich bei der Hoffnung , daß freundnach -
barliches Entgegenkommen und weitsichtiges Erfassen der
eigenen Interessen eine Lösung ermöglichen werden, an
der sich Württemberg und Baden gleichermaßen erfreuen
können .

* *
*

* Heidelberg» 4 . April . Der Gemeinnützige Ver¬
ein hat an das Ministerium des Innern eine Bittschrift ge¬
richtet, in welcher die Nachteile , die durch die Errichtung eines
Großschiffahrtsweges auf dem Neckar der land¬
schaftlichen Schönheit Heidelbergs entstehen würden , beleuchtet
werden, und am Schlüsse die Bitte ausgesprochen wird , das
Ministerium wollS der Errichtung eines solchen Großschiffahrts¬
weges für die badische Strecke die Genehmigung ver¬
sagen .

« roßherzogtum Kaden.
* Karlsruhe , 6 Äprck .

* (Reichstagswahl . ) Mit den Vorarbeiten für
die am 16 . Juni d . I . vorzunehmenden Neuwahlen zum
Reichstage ist, soweit die Stadt Karlsruhe dabei in Be¬
tracht kommt , begonnen worden. Die Hausbogen zur Einzeich¬
nung der Wahlberechtigten werden Dienstag , den 7 . d . M . den
Hauseigentümern , bezw . deren Stellvertretern zugestellt und
Dienstag , den 14 . d . M . wieder abgeholt werden .

* ( Umsteigescheiue für die Straßenbahn . )
Die für die städtische Straßenbahn zur Ausgabe gelan -
ge:rden A b o n n e rn e n ts k art e n für 100 Fahrkarten ( Zwick¬
karten ) zum Preise von 8 M . sollen künftig auch zum Umst ei¬
gen b e r e ch t i g e n . Zu diesem Zwecke ist die Ausgabe von
Umsteigescheinen erforderlich . Weiter sollen Abonnements¬
karten ( Zwickkarten ) für 25 Fahrten zum Preise von 2 M .
ausgegeben werden, die auf Grund eines ebensolchen Umsteige¬
scheins gleichfalls zum Umsteigen auf andere Stratzenbahn -
strecken berechtigen . Die Betriebsdirektion der Straßenbahn
wird mit den nötigen Vorbereitungen hierzu beauftragt . Der
Termin , zu welchem diese Aenderungen in Kraft treten , wird
seinerzeit bekannt gemacht werden.

^ ( Der I n st r u m e n t a l v e r e i n ) gab an: letzten Mon¬
tag im großen Saale der Gesellschaft Eintracht ein Konzert»
zu dem ein auserwähltes Programm aufgestellt war , das
unter der trefflichen Leitung seines langjährigen Dirigenten .
Herrn Hvforchesterdirekror Ernst Spieß , in vorzüglicher Weise
durchgeführt wurde. Das Pereinsorchester zählt jetzt 52 aus¬
übende Mitglieder , die allen Ständen des bürgerlichen Lebens
angehöre » und welck^ sich aus Liebe zur Musik mit Fleiß , aber
auch mit Erfolg den: Studium derselben hingegeben haben.
Das Programm wurde eingeleitet mit Frz . Schuberts reizender
Ouvertüre „Rosamunde"

, deren Reichtum an gefälliger Melodie
und Harmonie den Zuhörer ebenso erfreut , wie die Einfachheit
in der Form . Herr Spieß leitete dieselbe mit trefflichem Ver¬
ständnis und das Orchester folgte den Intentionen desselben
mit freudiger Hingabe und gutem Gelingen. Es folgten zwei
Novitäten für kleines Orchester aus der Feder des Herrn Hof-
kapcllmeister Alfred Lorentz . ein „ elegisches Stück " und eine
„ Menuette vivo "

; beide Stücke verraten den tüchtigen Musiker
und zeigen auch eine erfreuliche Originalität der Erfindung .
Reizend klingt das Mcnuelto vivo — beide Stücke , welche der
Komponist selbst dirigierte , fanden lebhaften Beifall , der ebenso
den : Komponisten wie den: Orchester galt , das die oft zarten
Klangwirkungen vortrefflich zur Geltung brachte . Ein ganz
besonderes Verdienst aber hat sich das Orchester und nicht zum
wenigsten sein Dirigent durch die Wiedergabe der Meudelssohn-
schen Sinfonie Nr. 4 erworben. Das reiche musikalische Detail
erschien in vortrefflicher Beleuchtung und die Feinheit der
Mendelssohnschen Musik kan: zur schönsten Geltung , daß mit
Recht dein Orchester und seinem Dirigenten lebhafter Beifall
gesvendet wurde. Eine angenehme Abwechslung brachte das
Konzert durch die Mitwirkung des Fräulein Hedwig
Schweicker , Konzertsängerin aus Stuttgart , welche Lieder
von Wolf . Goldmark, Schumann und Strauß mit hübscher
Stimme , guter Schulung und geistigen: Erfasse : : vortrug . Der
lebhafte Beifall veraulaßte die Dame in liebenswürdiger Weise
zu einer Zugabe . Das Konzert hatte von neuem den Beweis
gebracht, daß der Jnstrumeutalverein seine schöne Aufgabe auf
das trefflichste erfüllt , sich selbst und der Zuhörerschaft zur
Genugtuung und Freude.

— ( Akademie und Individualität . ) So hätte
man das Thema, das im letzten Diskussionsabend der „Heimat¬
lichen Kunstpflege " im Mittelpunkte stand , wohl auch benennen
können. Wenn eine Persönlichkeit wie Hans Thoma sich
darüber verbreitet , so ist dies des näheren Eingehens wert .
Sicherlich darf vor allem Thoma als Individualist Par excellence
bettachtet werden. Daß er so freimütig bekennt , daß er auf
eine gründliche gediegene Vorbildung, einen akademischen Schul -
fack großen Wert legt, das dürfte davon überzeugen, daß auch!
der Meister ohne eine feste und sichere Grundlage des Lernens
und Könnens , sich eine Kunst als ein nebulistisches Umher¬
schwanken denkt . Freilich, wenn wir ihn bei seinem so ge¬
dankenvollen Bortrag recht verstanden haben , so legt er nicht auf
die Technik , auf das Können allein den Schwerpunkt. Der
Künstler muß Schöpfer, Erbauer , Gestalter sein ; aber um dies
fei:: zu können , braucht er ein bedingtes Maß von Kenntnissen»
das nicht entbehrt tverden kann . So kommt Thoma zur Grund¬
forderung aller akademischen Vorbildung: Der Erlernung einer
richtigen Raumlehre . Thoma kommt auf Grund dieser Forde¬
rung zu dem Wunsche einer gemeinsamen Vorbildung von Ma¬
lerei , Bildhauerei , Architektur , Kunstgewerbe . Eine einheitliche
Basis der Vorbildung , das ist es , was Thoma will. Wer Thoma
richtig verstand, der fand keinen Gegensatz zwischen Akademie
und J :ü>ividualität , wohl aber fand er, daß er freimütig be¬
kannt hat , daß die Lehrweise der Akademien , wie der Kunst¬
gewerbeschulen verbesserungsbedürftig ist , daß sie gerade d:e
Pflicht haben, dem Jrwividium d:e richtigen Wege zu weisen,
aber nicht es abzuschrecken. Es war interessant, zu sehen , wie
Professor Hoffacker , der Korreferent des Abends, das
Thema ausbaute . Er betonte das naturalistische Mnnent .
Auch hier nicht das Kleben an der Technik, sondern das frische
richtige Erschauen der Natur , des räumlich Gegebenen. Der
Organismus der Formen muß, frei von aller unterrichtenden
Schablone , klar erkannt werden; so wird auch das künstlerische
Gefühl Eigenart und Stärke gewinnen . Auch hier lief alles
hinaus auf die Forderung : Reform des Unterrichts. — Mit
das Fruchtbarste wohl dieses Abends war , vielleicht die Anre¬
gung : Kunst und Kunstgcwerbe auf einen gemeinsamen Boden
zu stellen . Der Ausbau dieses Gedankens dürfte noch manche
schätzenswerte Anregung zeitigen I

L ( Kaufmännischer Verein Karlsruhe . ) Zum
Schluß der Vortragssaison hat uns der Kaufmännische Verein
auch noch das vielbesprochene Thema „ Bibel-Babel" gebracht.



Herr Or . Alfred Jeremias , Prediger der Lutherkirche
in Leipzig, sprach über „Die assyrisch - babylonischen
Ausgrabungen und das alte Testament "

, unter
Vorfübrnng zahlreicher Projektionsbilder , die uns Keilschrift¬
platte » , sowie viele bei den Ausgrabungen zu Tage geförderten
Kunsldcndnälcr zeigten, und einen anschaulichen Eirwlick in die

, hohe Kultur des alten Babylon gewährten. In seinem Vortrage
schilderte der Redner den Verlauf der Ausgrabungen im ver¬
flossenen Jahrhuitderr ; wir brauchen hier nicht darauf einzu¬
gehen , da unlängst in einem Feuilleton „Die Wiederentdeckung
Babels " in der „ Karlsruher Zeitung "

( Nr . 76 ) das gleiche
Thema behandelt worden ist . Zum Schluß hob Or . Jeremias
hervor, daß man im alten Testament oft Form und Inhalt ver¬
wechsele ; die Form , die Sprachbilder stehen naturgemäß durch¬
aus unter dem Einfluß , der ganz Vorderasien beherrschenden
babylonischen Kultur und Literatur , der sachliche und begriffliche
Inhalt des alten Testaments zeigt aber eine viel höhere Stufe
religiöser Auffassung, der Gvttesbegriff im alten Testament steht
himmelhoch über der babylonischen Götterlchre , die zwar von
einem höchsten Gott spricht , aber deshalb doch nicht monotheistisch
genannt werden könne . — Der Vortrag dauerte nahezu zwei
Stunden und wurde sehr beifällig ausgenommen. -— Mn Rück¬
blick auf diese Vortragssaison zeigt uns , daß der Kaufmänni¬
sche Verein wieder, wie seit Jahren , mit bestem Erfolg bestrebt
war , seinen Mitgliedern nur Bestes zu bieten, die interessanten,
lehrreichen Vorträge , gehalten durch namhafteste Vertreter
von Kunst und Wissenschaft , bildeten wieder einen bedeutenden
Faktor im Geistesleben unserer Stadt .

* (Badischer Architekten - und Ingenieur -
Verein . ) In der Versammlung vom 27 . März unter dem
Vorsitz von Professor Max Hummel wurde zunächst der Ent¬
wurf für die „ Verordnung zum Schutze der bei Bauten
beschäftigten Personen gegen Berufsge -
sahren "

, um dessen Begutachtung der Verein vom Gvoßh .
Landeskommissär ersucht worden war . beraten . Ueber die Anträge
der zur Beratung des Entwurfs gewählten Kommission berichtete
Ortsbaurat Hummel . Die Bestimmungen dieser Verordnung
finden sich in der Hauptsache bereits in der Karlsruher Bau¬
ordnung , in den Vorschriften der Baugewerks-Berussgenossen-
schaft und im Polizeistrafgesetzbuch . Seitens des Vereins wurde
in erster Linie eine erhebliche Vereinfachung und Abkürzung der
allzu umfangreichen Verordnung als wünschenswert bezeichnet ,
im übrigen aber, mit wenigen Ausnahmen , wurden die Bestim¬
mungen gutgeheihen. Ueber den Entwurf für die neue
Karlsruhet Bauordnung berichteten namens der
Kommission Professor Bischofs , Oberbaurat Baumeister
und Architekt Curjel . Bei zahlreichen Punkten wurden von
der Kommission Abänderungen und Streichungen beantragt ,
hauptsächlich da , wo durch die vorgeschlagenen Bestimmungen die
Baufreiheit etwas beschränkt werden sollte . Der Antrag auf
eine Verringerung der vorgeschriebenen Abstände von der Nach¬
bargrenze , behufs besserer Ausnützung der Grundstücke , wurde
vom Verein in gesundheitlichem Interesse abgelehnt.

( Aus der Sitzung der Strafkammer I vom
2 . April . ) Vorsitzender: Landgerichtsrat Siegel . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwalischaft : Staatsanwalt Freiherr
v . Reck . — Eine Duellasfaire , die glücklicherweise nicht
die schweren Folgen hatte , wie das noch in sehr guter Erinne¬
rung stehende Duell Ruff -Reiß und das unlängst zwischen zwei
polnischen Studenten hier stattgcfundene Pistolenduell , bildete
Gegenstand einer Anklage wegen Zweikampfs , die sich
gegen den 2ö Jahre alten Rechtspraktikanten Wilhelm Weiß
aus Neuenbürg und den 26 Jahre alten Studenten der Architek¬
tur Hugo Detert aus Mühlhausen richtete . Mitte Februar
kam es zwischen Detert und Weiß in einem hiesigen Lokal zu
einem Streit , der in Tätlichkeiten ausartete . Am anderen Tage
schickte Detert an die Heidelberger Zaringia , der Weiß ange¬
hörte, eine Säbelforderung an Weiß, die nach längerer
Unterhandlung am 21 . Juni in Beiertheim zum Austrag kam .
Die Angeklagten gaben die vorgeschilderten Tatsachen zu . Weiß
wurde zu 6 Monaten , Detert zu 4 Monaten Festungshaft ver¬
urteilt . — Die übrigen Fälle , die noch zur Ver¬
handlung kamen , waren Berufungen . Dieselben fanden
durch folgende Urteile ihre Erledigung : Maurer Gott -
iieb Jtte aus Durlach wegen Bettels 3 Tage Haft ; Portier
Franz Schössler aus Weingarten wegen Widerstands und
Beleidigung 48 M . Geldstrafe ; Cigarrenmacher Karl Wilhelm
H auer aus Blankenloch wegen Hehlerei 1 Woche Gefängnis .

o .c . Mannheim , 4 . April . Sämtliche Arbeiter der süddeut¬
schen Drahtindustrie Waldhof traten heute früh in den
Ausstand , weil, wie es heißt , die Direktion früheren Verein¬
barungen zuwider, Maßregelungen vorgenommen hatte .

^ Heidelberg, 3 . April . Die Kreisversammlung hat
heure in dreistündiger Sitzung sein Pensum erledigt und alle
Vorlagen des Ausschusses , einschließlich derjenigen, die den
Neubau einer K r e i s p f l e g e a n st a l r in Sinsheim be¬
trifft . genehmigt. Bon Anregungen aus der Mitte der Ver¬
sammlung ist eine bemerkenswert, welche dahin ging , daß der
Kreis sich auch der armen Schwcrkrankcn annehme, wie er dies
schon lange mit den armen Augenkranken tut . Der Anregung
wird nachgegangen werden. Eine weitere Anregung bezog
sich ans die Unterstützung der Gemeinde Untcrgimpern , ivelcher
das Hochwasser die Ortsbrücke zerstört hat . Es wurden Be¬
denken geäußert , ob man den Etat des Straßenwesens
mit Ausgaben belasten soll, wie diese, da dann ein Wettlauf
der Gemeinden eintreten würde und die Folgen nicht abzu¬
sehen wären . Tie Stimmung schien indessen für die Unter¬
stützung der notorisch sehr armen Gemeinde zu sein , wenn man
auch die Gabe nicht in den Etat des Straßcnwesens einsetzen
würde . Die Eingabe der Gemeinde ist bei dem Kreisausschuß
noch nicht eingegangen.

* Baden , 3 . April . Der Badische Frauenverein hat im An¬
schluß an seine Schwesterstatton vom Roten Kreuz im früheren
Hotel Friedrichsbad , Gernsbacherstraße , ein Hotel übernommen,
und darin solchen Kurgästen, für welche die unmittelbare Nähe
der Bäder und Kuranstalten notwendig oder wünschenswert ist,
eine behagliche Wohnung und gute Verpflegung zu bieten. Die
Leitzung des „ Hospizes Friedrichsbad " wird durch eine
von der Abteilung III des Badischen Frauenvereins bestellte
Persönlichkeit geleitet werden. Die Eröffnung wird am 20.
April stattfinden , da die außerordentlich günstige Lage des
Hauses , die geräumigen , luftigen Zimmer, eine sorgsam zube¬
reitete Kost , sowie die Möglichkett in Fällen von körperlicher
Hilflosigkeit Schwesternpflege im Haus zu haben, wichtige Hilfs¬
mittel zu einem guten Kurersolg bilden, so hofft der Badische
Frauenverein mit dieser Unternehmung einem oft empfundenen
Bedürfnis zu begegnen und manchen Leidenden einen Dienst
erweisen zu können . Die näheren Bedingungen sind zu er¬
fahren bei der Leitung des „ Hospizes Friedrichsbad"

, sowie
bei dem Vorstand der Abteilung III des Badischen Frauenvereins
zu Karlsruhe , Gartenstraße 47 ; an beide Stellen können auch die
Anmeldungen gerichtet werden.

* Konstanz» 3 . April . Von der Handwerkskammer in Kon¬
stanz wird uns mitgeteilt : Die Meisterprüfungen , die :
auf Grund der neuen Handtverkergesetzgebung im hiesigen :
Äammerbezirke erstmals dieses Frühjahr abgehalten wur - !
den . sind am 26 . März d . I . zu Ende gegangen. Zu den - >
selben waren insgesamt 117 Anmeldungen Vorgelegen . 13 !
Prüfungskandidatcn beteiligten sich nicht an der Prüfung . Von l
den übrigen 104 Kandidaten bestanden 75 die Prüfung und zwar
2 mit der Durchschnittsnote „sehr gut "

, 44 mit „gut "
, 25 mit '

„ziemlich gut" und 4 mit „hinlänglich"
. Während der Prüfung

sind 3 Kandidaten zurückgetreten, 3 wurden Zurückgewiesen.
Sechs Kandidaren haben mir ihren Meisterstücken noch
Nachprüfungen zu bestehen . Nicht bestairden haben im
ganzen 17 Prüflinge . Offenbar haben manche Kan¬
didaren die Sache sehr lcichr genommen und nicht
bcdachr , daß man von dein angehenden „ Meister" mehr ver¬
langen muß als von einem mittelmäßigen Gesellen . Im
großen und ganzen kann man jedoch mir dem Resultat der
Prüfung zufrieden sein, und es steht zu hoffen, daß unsere
jungen Handwerker es sich ernstlich angelegen sein lassen , sich
für die künftigen Prüfungen recht gründlich vorzubereiten.

* Kleine Nachrichten ans Baden. Vergangene Nacht brannte
das Anwesen des Joseph Feilschin Großweier ( Amt Achern )
nieder . — Im Amtsbezirk Neustadt haben im Jahre 1903 fol¬
gende Gemeinden keine Umlage zu zahlen : Altglashütten ,
Göschweiler . Kappel, Lüffingen, Neuglashütten , Oberbränd und
Röthenbach. Die höchsten Umlagen haben Schollach mit 87 Pf .,
Eisenbach mit 90 Pf . und Fischbach mit 96 Pf . — In Konstanz
feierte dieser Tage Gendarmerie -Oberlvachtmeister Georg
Winkler sein SOjähriges Dienstjubiläum . Gendarmerie -
Major Schnitt überreichte dem Jubilar , welcher vor zwei Jah¬
ren bereits die große goldene Verdienstmedaille erhalten hatte ,
in Gegenwart der dienstfreien Mannschaften eine vom Mini¬
sterium des Innern gespendete Gratifikation von 200 M . nebst
einer Urkunde.

Die Lage in Marokko .
(Telegramm. )

* Algier, 5 . April . Nach einem Telegramm aus Ne¬
mours sind sämtliche an der Grenze ansässigen marok¬
kanischen Stämmein der Richtung nach Muluja
aufgebrochen , wo ein Kampf bcvorsteht .

Zar macedonischen Frage.
(Telegramme. )

Konstantinopel , 5 . April . Der zweite Dragoman der
russischen Botschaft Mandelstam ist als Gereut des russi¬
schen Konsulats nach 1lesk ü b entsandt , weil der dortige
russische Konsul Maschkow die Leitung des russischen Kon¬
sulats in Mitrowitza übernommen hat . Das Gerücht
von dem Ableben des Konsuls Schtscherbina
ist unbegründet ; das Befinden Schtscherbinas hat
sich gebe s s e r t .

* Konstantinopel , 4 . April. Der Soldat Ibrahim , wel¬
cher den russischen Konsul, Schtscherbina verwundete, wurde
vom Kriegsgericht in Mitrowitza zu 16 Jahren Zwangs¬
arbeit verurteilt .

OstasratischeS.
( Telegramme. )

* Schanghai , l . April . Der Gouverneur von
K i a ntschon , Kapitän zur See Truppel , ist gestern
in Tsinansu , der Hauptstadt von Schantung , einge-
trosfen, uni dein Gouverneur Tschanfn einen Besuch ab-
zustattcn .

* Peking, 3 . April . Der Kaiser und die Kaiserin -
Regentin von China haben gestern den Prinzen Rup -
precht und den Prinzen Georg von Bayern emp¬
fangen . Der Empfang der Prinzessin Rupprecht ist für den 18 .
April in Aussicht genommen.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Amsterdam, 5 . April . Gestern nacht wurde der all¬

gemeine A u s st and nir das ganze Land von sämtlichen
bei Beförderung von Personen und Waren beschäftigten
Arbeitern einschließlich der Eisenbabnangestellten erklärt .
Unmittelbar darauf begann der Ausstand .

Paris , ff April . Der Senat hat sich bis zum
1 9 . Ai aivertagt .

* Paris , 4 . April . Deputiertenkammer . Zur Be¬
ratung steht eine Vorlage , nach welcher Militärper¬
sonen , die vor ihrem Dienstantritt bestimmte Befähigungen
erworben haben und sich darüber durch Zeugnisse von Schützen¬
oder Turnvereinen ausweisen können , einen Vorzugsanspruch
auf die Beförderung zu Unteroffizieren erhalten sollen . Die
Vorlage wird schließlich mit 514 gegen eine Stimme angenom¬
men. Im weiteren Verlause der Sitzung wird eine Interpella¬
tion , betreffend die Strafgerichte in Algerien erörtert .

* Patts , 6 . April . Bei der heutigen Stichwahl zur Depu¬
tiertenkammer im 4 . Pariser Bezirk zwischen dem Sozia¬
listen Deville und der Nationalisten Barres wurde Deville mit
5059 Stimmen gewählt . Barres erhielt 4827 Stimmen .

' Rom, 5 . April . Ter englische Botschafter
Bertic hat den stellvertretenden Mnister des Aeußern
M o r i n von dem bevorstehenden Besuch Seiner Majestät
des Königs Eduard benachrichtigt und mitgeteilt ,
der Besuch werde offiziellen Charakters sein .

* Rom, 5 . April . Der Senat hat gestern die Vorlage , be¬
treffend den höheren Unterricht, angenommen und sich dann auf
unbestimmte Zeit vertagt .

* Madrid » 5 . April . Gestern nachmittag wurde nach dem
Wagen , in dem der kommandierende General der Provinz saß,
mit Steinen geworfen , weil man glaubte , es säße ein
Minister darin . — Die Unruhen wurden gestern bis Mitternacht
fortgesetzt . Es kam noch zu vereinzelten Zusammenstößen
zwischen der Polizei und den Studenten , wobei einige Schüsse
sielen. Nach den amtlichen Feststellungen ist btt den Unruhen
eine Person getötet worden, zahlreiche andere wurden
verletzt .

' Madrid , 1 . April . Gegen Abend kam es zu Zu¬
sammenstößen zwischen ungefähr 3000 Arbei¬
tern . Studenten und der Polizei , die zu eineni
wabren Kampf ausarteten , wobei viele Revolver-
schüsie abgegeben und mehrere Personen verwundet wur¬
den .

* Madrid , 6 . April . Auch gestern abend kam es zu Kund¬
gebungen ; als die Beteiligten sich aus der Puerto des Sol
festsetzen wollten , zerstreute di« Polizei die Menge.

* Salamanca » 5 . April . Gestern fand unter zahlreicher Be¬
teiligung das Begräbnis der btt den Unruhen getöteten
Studente n statt . An der Feier nahmen Vertreter der Be¬
hörden und der Rektor der Universität teil .

* Madrid , 5 . April . Sänttliche Universitäten in Spanienhaben beschlossen, Gedenkfeiern für die in Salamanca gerörerenStudenten abzuhalten . Der Präfett von Salamanca ist abbe¬
rufen worden.

* Lissabon , 3 . April . Gestern abend fand eine Gala ,
oper zu Ehren Seiner Majestät des Köni g s Eduard
statt . Am Samstag empfing der König auf der englischen
Gesandtschaft Ergebenheitsadressen von Abordnungen der
m Lissabon und Oporto ansässigen Engländer und stibr
dann mit König Carl nach Cascacs .

* St . Petersburg , 5 . April . Das Manif e st Seiner-
Majestät des Kaisers vom 1l . März wurde beule
in den Kirchen verlesen.

Sr . Petersburg , 3 . April . Im Dorfe Loscewo sin
Gouvernement Wladimir kam es unter den Arbeitern
einer Fabrik zu Unruhen . Durch Zweckentsprelliende
Maßnahmen der Ortspolizei gelang es , die Ruhe wieder
herznslellen.

* Belgrad , 5 . April . Eine Versammlung von .H and -
lungsgehilfen , in der gegen die Verfügung der Polizei¬
behörde , daß die Handlungsgehilfen , wie alle wideren Bedien¬
steten, Dienstbücher btt sich zu führen haben, Einspruch erhoben
werden sollte, wurde polizeilich aufgelöst. Es kam zu einem
Zusammenstoß mit den Gendarmen , die von den Waffen
Gebrauch machten und eine einige hundert Köpfe zählende
Menge, der sich etwa 50 Hochschüler angeschloffen hatten , aus¬einander trieben ; mehrere Personen wurden hierbei ver -
w u nd et .

^ Belgrad , 6 . April . Abends gegen 7 Uhr wiederholten
sich die Kundgebungen der Handlungsgehilfen und
der Studenten . Zwei Eskadrons Kavallerie gingen
gegen die Ruhestörer vor und gaben angesichts der heraus¬
fordernden Haltung der Studenten mehrereSalven
ab . Tie Zahl der Verwundeten ist noch nicht festgestellr.* Belgrad , 5 . April . Das Entlaffungsgesuch des Ministersdes Aeußern, Lozanitsch , wurde angenommen. Wie ver¬
lautet , wird der Ministerpräsident interimistisch dieses Porte¬
feuille übernehmen.' Minnrapolis , 3 . April . Präsident Roosevelt ist
hier eingetroffen. In einer Rede , in der er die Be¬
ziehungen der Unionstaaten zu Kuba er¬
läuterte , kam der Präsident auf die Z o l l t a r i f s r a g e
zu sprechen und sagte , die Regierung der Unionstaalen,
welche die Interessen aller Bevölkerungsklassen wahrzu-
nehme . l habe , könne es nicht für ratsam halten , das be¬
stehende System anfzuheben. Es müsse ihr Ziel sein , die
Schutzzollpolitik a u f r e ch t z n e r h a l t e n . wo¬
bei aber, wenn es notwendig sei , einzelne Zollsätze abge-
ändert werden könnten. Die Unionstaaten müßten , wenn
die Umstände es fordern , ihren Zolltarif ändern .
Amerika stehe in der ersten Reihe bei dem internattonalen
industriellen Wettbewerb und dürfe nicht durch einen Akt
der Torheit seine Stellung , die es sich im Triumvh er¬
rungen habe, Preitzgeben .

* Milwaukee, 4 . April . Präsident Roosevelt besucht ?
am 3 . d . M . den hiesigen deutschen Klub , wo er feierlich
empfangen wurde. Auf einen vom Vorsitzendendes Klubs an¬
gebrachten Trinkspruch erwiderte Präsident Roosevelt mit einer
Ansprache , in der er erklärte , es sei sein Ziel , den Friedenim Inland « und Ausland« aufrecht zu erhalten .* Milwaukee, 4 . April . Präsident Roosevelt hielt hier
gestern eine Rede über die Trusts , in deren Verlauf er sachc ,
die Anschauungen, die er bereits über diese Angelegenheit ge¬
äußert habe, seien zum Gesetz gemacht worden. Jeder Versuch,
mehr zu erreichen , wäre unpraktisch und es lasse sich von der
unaufhörlichen Agitation für eine radikale und extreme Gesetz¬
gebung nichts gutes erwarten . Man könne dem

"
Gedeihen der

Trusts ein Ende machen , wenn man das Gedeihen des Landes
untergrabe . Man könne lediglich sich bemühen, die Korpora¬
tionen nicht zu vernichten, sondern sie in bestimmte Bahnen zu
bringen .

* New - Uork , 3 . April . Lohuzwisttgteiten bei der
W a ü a s h - E i s e n b a h n , welche schon vier Monale
dauerten , sind gestern abend beigelcgt worden . Den Ar¬
beitern ist eine Lohnerhöhung zngesichert worden .

" Santo Domingo , 4 . April . General Dasouez
schlng die A ufständische n nach mehrstündigem
Gefecht und steht jetzt vor der Hauptstadt .

* Galadi ( Somaliland ) , 2 . April . Die Engländer babcn
Galadi besetzt, ohne auf Widerstand zu stoßen .

Verschiedenes .
7 Bremen , 3 . April . Das Schulschiff des deutschen Schul¬

schiffvereins, „ Großherzogin Elisabeth "
, das . von

Havanna kommend etwa am 28 . März im Kanal erwartet wurde ,
ist vermutlich wegen starker, außerhalb des Kanals herrschender
Stürme noch nicht eingetroffen. Infolgedessen hat die aus den
6 . April in Hamburg angesetzte Schlußbesichtigung abgesagr wer¬
den müssen .

s- Hamburg , 5 . April . Heute mittag wurde an Bord des
„ Blücher " von der Hamburg -Amerika-Linie eine zahlreich
besuchte , außerordentliche Versammlung der Mitglieder des
deutschen Schulschiffvereins abgehalten , an der Ver¬
treter der Hansastädte und verschiedener Regierungen tttlnad -
men. Die Sitzung wurde durch Seine Königliche Hoheit den
Großherzog von Oldenburg , der in Begleiturig des
Generaldirektors Ballin erschienen war , eröffnet . Professor
Or . Schilling - Bremen erstattete Bericht über die Tätigkeit
des Schulschiffes „ Großherzogin Elisabeth " für 1902/03 und
fügte hinzu, daß , wenn das Schulschiff auch noch nicht eingez
troffen sei , doch kein Grund zur Besorgnis vorliege, da es noch
nicht überfällig sei . Kommerzienrat Guilleaume - Köln
berichtete über die befriedigende Finanzlage . Der Vorstand
wurde durch Zuruf wiedergewählt.

i Gleiwitz , 6 . April . In der vergangenen Nacht um 12 Ubr
15 Minuten erfolgte im Hildebrandschachte der „ Gotteswcgen-
grube-Antonienhütte "

, eine Explosion, wobei 8 Bergleute lebens¬
gefährlich verletzt wurden . -— Von den auf der „ Königin
Luise - Grube " verunglückten Bergleuten ist ein Verletzter
im Knappschaftslazarett gestorben. Die Gesamtzahl stellt 0»
nunmehr auf 20 Tote . Die noch vermißten zwei Bergleute konn¬
ten bisher nicht gefunden werden. _ _

Grvsihcrzoglichcs Hoftheater.
Im Theater in Bade« .

Montag , 6 . April . 28 . Ab . -Vorst. „Die Geschwister ", Schau¬
spiel in einem Akt von Goethe. — „Clavigo" , Trauerspiel in
Akten von Goethe. ' Anfang halb 7 Uhr , Ende 9 Uhr. _

Verantwortlicher Redakteur : Iulius Katz in Karlsruhe .



1

Zentral Ha,k " esö - 1 ' e , istcr für das Gronherzofttum Waden .
Achern . Z .713.

Nr . 3 : Oft Unter O . - Z . 194 x -s
Handelsregigers — Adr . ö — würde
eingetragen :

Die Firma „Christian Hartman » '
mir Sitz in Oltenhöfen. Inhaber ist
Handelsmann Christian Hartmann in '
Ottenhofen.

Achern, den 31 . März 1903 . !
Grotzh . Amtsgericht. !

Äckern . Z.746.
Nr . 3988 . Zu O . -Z . 1 des Han¬

delsregisters Abt . 4 — Firma „Josef
Spinner " in Achern — wurde eingc- ^
tragen : j

Das Geschäft ist auf Kaufmann
Emil Behrrnger übergegangen, wel- ^
cher es unter unveränderter Firma
weitcrführt . i

Achern , den 2 . April 1903.
Grotzh . Amtsgericht.

Bichls
^

Z .702 . !
Nr . 5071 . Zum diesseitigen Han¬

delsregister ALr. .>1 Band I wurde un - !
ter O .-Z . 109 unterm Heutigen ein- j
getragen : !

Firma Peter Fritz, Bühlerthal .
Inhaber ist Peter Fritz Cigarren - ;

falmikant in Bühlerthal .
Bühl , den 31 . März 1903.

Grotzh . Amtsgericht.
Bühl. Z .781 .

Nr . 5772 . Zum diesseitigen Han¬
delsregister Abt . 4 Band I tmirde un¬
term 2 . April 1903 , unter O .-Z . 170,
cingetragen:

Firma Andreas Blust» Bühl .
Inhaber ist Andreas Blust , Baum¬

schulen- und Handelsgärtnereibefitzer
in Bühl .

Geschäftszweig : Baumschulen und
Handelsgärtnerei .

Bühl , den 2. April 1903 . '
Grotzh . Amtsgericht.

Bühst Z .093.
Nr . 5482 . Zum diesseitigen Han¬

delsregister Abt. .-1. wurde unterm
Heutigen bei O .-Z . 3 , Firma „Franz
Küpferle in Schwarzach " , in Spalte 3
eingetragen:

Franz Küpferle Witwe, Mathilde
geb . Hauck in Schwarzach .

Bühl , den 30 . März 1903.
Grotzh . Amtsgericht. .

Bühl. Z .SS8. ^Nr . 4852 . Zum diesseitigen Han - >
delsregister Abt . 4 Band I wurde un - j
term 27 . März 1903 eingetragen : ^

O .Z . 165 Seite 331 : !
Firma Xaver Haungs , Moos . In¬

haber ist Kaufmann Xaver Haungs in
Moos.

O .-Z . 106, Seite 333 :
Firma Albert Blödt Wwe ., Neu¬

weier . Inhaberin ist Albert Blödt
Wive. , Emilie geb. Troll , in Neuweier.

O . -Z . 167 Seite 335 :
Firma Hermann Sauer » Schwar¬

zach . Inhaber ist Kaufmann Her - '
mann Sauer in Schwarzach . §

O .-Z . 168 Seite 337 :
Firma Josef Stolper » Bühlerthal .
Inhaber ist Josef Stolper , Cigar -

renfabrilant in Bühlerthal .
Zu O . - Z. 156 Spalte 6 bei Firma

„Harter L Engelhardt » Bühl " .
Der Cigarrenfabrikant Josef Stol¬

per ist aus der Gesellschaft ausgeschie - !
den. ^

Zu O . - Z . 129, bei Firma „Josef
Seebacher » Cigarrenfabrikant in Büh¬
lerthal " .

Die Firma ist erloschen .
Zu O . -Z . 71 , bei Firma „Johann

Droll » Stollhosen"
. Die Firma ist

erloschen.
Zu O . - Z . 86, bei Firma „ A. Braun

Wwe.» Bühlerthal "
. Die Firma ist

erloschen.
Zu O . -Z . 8 , bei Firma „Basil

Haungs in Moos"
. Die Firma ist er¬

loschen .
Bühl , den 28 . März 1903.

Grotzh . Amtsgericht.
Bonndorf. Z .714 .

In das Genossenschaftsregister ist
heute eingetragen worden:

Unter O . -Z . 4 : Firma Landwirt¬
schaftliche Ein - »nd Berkaussgenoffen-
schaft Münchingen, eingetragene Ge¬
nossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
m Münchingen.

Gegenstand des Unternehmens ist
gemeinschaftlicher Einkauf von Ver¬
brauchsstoffen und Gegenständen des
landwirtschaftlichen Betriebs und ge¬
meinschaftlicher Verkauf landwirt¬
schaftlicher Erzeugnisse .

Die Haftsumme beträgt 100 M .»
die höchste Zahl der Geschäftsanteile
ist fünf . Die Vorstandsmitglieder
sind : Josef Müller , Landwirt , Wil¬
helm Müller , Landwirt , Benedikt
Blum , Landwirt , Rudolf Morath ,
Landwirt, Josef Bader , Landwirt , alle
m Münchingen. Das Statut ist vom
-5 . Januar 1908 . Die Bekanntma¬
chungen ergehen unter der Firma der
Genossenschaft, gezeichnet von zwei
Vorstandsmitgliedern, in dem Wo¬
chenblatt des LandwirtschaftlichenBer¬
ufs im Grotzherzogtum Baden . Die
Willenserklärungen erfolgen durch
Zwei Vorstandsmitglieder ; die Zeich-
wvng geschieht, indem zwei Vorstands-
wilglieder der Firma ihre Namens -

imterscbrift beifügen.
Dir Cinsicbr in die Liste der itze-

nosscnschafr in während der Dicnst-
stunden des Gerichts jedem gestattet.

Bonndorf , den 27 . März 1903.
Grotzh . Amtsgericht.

Tonaneschinge» . Z .621.
Nr . 5105 . Znm Genosfenfchafts-

register Band I O . -Z . 9 , Getreide¬
lagerhaus Randen » eingetr . Gen . mit
beschr. Haftpflicht, zu Riedöschingen
wurde eingetragen : u . daß das Statut
unterm 22 . März 1903 abgeänderl
wurde ; d . daß das Geschäftsjahr statt
mir dem Kalenderjahre , wie bisher ,
jetzt vom 1 . Juli brs 30 . Juni läuft ;
c . daß dementsprechend der § 60 der
Statuten aufzuheben, § 41 Abs . 1 und
K 42 abzuändern , 8 45 Abs . 2 abzu¬
ändern und neu zu fassen sei . Diese
Aenderungen bestimmen außerdem
einen andern Vorlagetermin für Bi¬
lanz und Jahresrechnung , eine andere
Verwendung des Geschäftsgewinnes.

Donauefchingen, 26 . März 1903.
Grotzh . Amtsgericht l .

Freiburg . Z .747.
In - das Handelsregister Äbt. V

wurde eingetragen :
Barrd I O . -Z . 21 . Firma Carl

Bergmann » Freiburg , betr .
Friedrich Rehmann jr . , Kaufmann ,

Freiburg , ist als Prokurist bestellt .
Band ll O . -Z . 267 . Firma M.

Brohmann L Sohn , Freiburg , ist er¬
loschen ; desgleichen die Prokura des
Eduard Dolletschek .

Band II O . -Z . 332 . Firma Jose¬
phine Reible, Freiburg , ist erloschen .

Band III O . -Z . 216 . Firma Ja¬
kob Arnold , Freiburg .

Inhaber ist Jakob Arnold , Spezerei -
warcnhändler , Freiburg . ( Geschäfts¬
zweig : Spezereiwarengeschäft. )

Band III O . -Z . 217 . Firma Fanny
Burg , Freiburg .

Inhaber ist Fanny Burg , Damen¬
schneiderin , Freiburg . ( Geschäfts¬
zweig : Damenmode - Geschäft . )

Band III O .-Z . 218 . Firma Al¬
bert Obergföll, Freiburg .

Inhaber ist Albert Obergföll, Kauf¬
mann , Freiburg . ( Geschäftszweig:
Kolonialwaren - Geschäft . )

Band III O . -Z . 219 . Firina Emil
Koch » Freiburg .

Inhaber ist Emil Koch , Kaufmann ,
Freiburg . ( Geschäftszweig: Hypo¬
theken - und Bankkommissionsgeschäst . )

Freiburg , den 28 . März 1903.
Grotzh . Amtsgericht.

Freiburg . Z -748.
In das Handelsregister Abt. .4.

Band III O . - Z . 220 wurde einge¬
tragen :

Firma Karl Dähn , Freiburg .
Inhaber ist Karl Dähn , Tapezier

und Möbelhändler , Freiburg . ( Ge¬
schäftszweig: Möbelgeschäft. )

Freibircg, den 30 . März 1903.
Grotzh. -Amtsgericht.

Gengenbach. Z .712.
Zum Handelsregister Abt. .4 Bd . I

O . -Z . 4 , Firma A. Bruder in Untcr-
harinersbach , wurde eingetragen :

Inhaber ist Max Bruder in Unter¬
harmersbach.

Gcngenbach, den 30 . März 1903.
Grotzh . Amtsgericht.

Gengenbach. Z .620.
Zum Handelsregister Abt . 4 . Q . -Z.

51 , Firma Rudolf Lehmann , Mühlen¬
baugeschäft und Mechanische Werl¬
stätte , Gcngenbach, wurde eingetra -i
gen : Anna , August und Friedrich
Tschimmel sind aus der Gesellschaft
ausgetreten .

Gengenbach, den 24 . März 1903.
Grotzh . Amtsgericht.

Heidelberg. Z .616.
Eingetragen wurde :
Am 18 . März 1903 zu Abt . .4 :
1 . Zu O . -Z . 286 Band I :
Zur Firma „ Carl Jeitter Nachf ."

in Heidelberg. — Architekt Fritz Rol¬
lert in Heidelberg ist in das Geschäft
als persönlich haftender Gesellschafter
eingetreten . Das Geschäft wird von
dem Genannten und dem bisherigen
Inhaber Ferdinand Nollert unter un¬
veränderter Firma in offener Han¬
delsgesellschaft , die am 11 . März 1903
begonnen und ihren Sitz in Heidelberg
hat , weitergeführt .

2 . Zu O . -Z . 292 Band II :
Zur Firma „Gebrüder Rothschild ",

Herdeiberg : Die Gesellschaft ist durch
den Austritt des Teilhabers Louis
Rothschild aufgelöst. Das Geschäft
wird von dem andern Teilhaber Ema-
nuel Rothschild unter unveränderter
Firma weitergeführt .

3 . Zu O . -Z . 868 , Band II :
Zur Firma „M . Hermann Roeder"

in Heidelberg : Die Firma ist erlo¬
schen.

Heidelberg, den 24 . März 1903.
Grotzh . Amtsgericht.

Heidelberg. Z .751 .
Eingetragen wurde :

Am 26 . März 1903 :
a . Zu Abt. 4 Band I :
1 . Zu O . -Z . 10 :
Zur Firma „ Josef Weber" in Hei¬

delberg : Die Firma ist erloschen .

2 . Zu O . -Z . 19 :
Zur Firma „Philipp KneL " in

Heidelberg: Die Firma ist auf Kauf¬
mann Philipp August Knell in Heidel¬
berg übergegangen.

3 . Zu O . -Z . 247 :
Zur Firma „ Bal . Schaaff" in Hei

delberg: Die Firma ist erloschen .
! 4 . Zu O . -Z . 344 :

Zur Firma „A. Hofmann" in Hei¬
delberg : Die Firma ist erloschen .
! b . Zu Abt. 4 Band II :

5 . Zu O .- Z . 32 :
Zur Firma „Jean Weber" in Hei¬

delberg : Die Firina und damit die
Prokura der Lina Weber ist erloschen .

Grotzh . Amtsgericht Heidelberg.

Karlsruhe . Z .694.
In das Handelsregister 8 Band I

O . -Z . 31 Seite 251/2 ist zur
Karlsrnher Strochenbahngesellschaft ,

A. - G . in Karlsruhe ,
eingetragen :

Nr . 3 . Durch die Generalversamm¬
lung vom 13 . Januar 1903 wurde die
Uebertragung des Vermögens der Ge¬
sellschaft an die Sradtgemeinde Karls¬
ruhe, sowie die Ablösung der Gesell¬
schaft beschlosten und bestimmt, daßdie Liquidation zu unterbleiben hat .

Karlsruhe , den 28 . März 1903.
Grotzh . Amtsgericht HI .

Karlsruhe . Z .695.
In das Handelsregister .4 ist cin¬

getragen :
1 . Band I O .-Z . 76 Seite 183/4

zur Firma
Billing L Zoller, Karlsruhe :

Nr . 3 . Die Prokura des Christian
Billing jun . , Karlsruhe , ist infolge
Eintritts desselben als Gesellschafterin die Gesellschaft erloschen .

2 . Band I O .-Z . 78 Seite 191/2
zur Firma

I . Ganser» Mühlburg :
Nr . 2 . Das Geschäft ist überge¬

gangen auf Kaufmann Otto Leib -
Hammer , Karlsruhe - Mühlburg , wel¬
cher solches unter der Firma Otto
Leibhammer, I . Gansers Nachf . , wei -
terbetrcibt .

Der Uebergcmg der im Betriebe des
Geschäfts begrüiwcten Forderungen u.
Verbindlichkeiten ist bei der Ueber-
nahme des Geschäfts durch Otto Leib¬
hammer ausgeschlossen .

3 . Band II O .- Z . 175 Seite 357/8
zur Firma
Ludwig Oehl Nachfolger , Karlsruhe :

Nr . 2 . Die Gesellschafterin FriedaDürr ist infolge Ablebens aus der Ge¬
sellschaft ausgeschieden ; diese wird
durch die beider: übrigen Gesellschafter
unter der seitherigen Firma iveircrge-
führt .

4 . Band II O . -Z . 307 Seite 623/4
zur »Firma

F . Menzer» Karlsruhe :
Nr . 2 . . Ludwig Burkart , Kauf¬

mann , Karlsruhe , ist als Prokurist
bestellt .
. 5 . Band III O .-Z . 121 Seite 243/4
zur Firma
Friedrich Bührer L Cic .» Karlsruhe :

Nr . 2 . Adolf Schlupf ist aus der
Gesellschaft ausgetteten ; diese wird
durch die übrigen Gesellschafter unter
der seitherigen Firma weitergeführt .

6 . Band III O . - Z . 160 S . 321/2 :
Nr . 1 . Firma und Sitz :
Fritz Fees» Hotel z. Geist nnd

Wcinhandlung, Karlsruhe .
Einzelkauftncmn: Fritz Fees , Hoä

telbesitzer und Weinhändler, Karls¬
ruhe.

7 . Band III O . - Z . 161 S . 323/4 :
Nr . 1 . Firma und Sitz:

Anton Banscher » Karlsruhe .
Einzelkaufmann: Anton Banscher,

j Kaufmann , Karlsruhe .
8 . Band III O . -Z . 162 S . 325/6 ft
Nr . 1 . Firma und Sitz:

Karl Reichenbach, Karlsruhe .
Einzelkausrnann: Karl Reichenbach ,

Kaufmann, Karlsruhe .
( Technische Artikel. )
Karlsruhe , den 28 . März 1908 .

Grotzh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . Z .765.
In das Handelsregister 8 Band I

O .- Z . 1 Seite 5/6 ist zur
Maschinenfabrik vorm. L . Nagel» Ak -

> tiengesellschaft » Karlsruhe
^eingetragen:
! Nr . 7 . Direktor Paul Lehr ist aus
dem Vorstand ausgeschieden .

Karlsruhe , den 31 . März 1903.
l Grotzh . Amtsgericht III .

. . L . , und folgende Bestimmungen des
Gcscllschaftsvertrags geändert : HK >4

> ( Aufsichrsrati , 16 ( Generalversamm¬
lung ) , 20 (Bilanz ) , 21 ( Gewinnver¬
teilung ) , 1 , 4 , 5 , 24 ( redaknonell) .Die Kapitalscrhöhung ist erfolgt durch
Ausgabe von 200 Aktien von je ein¬
tausend Mark zum Nennwerte . Die
Eintragung der Gründung der Ge¬
sellschaft in das Handelsregister der
damaligen Hauptniederlassung ist ver¬
öffentlicht durch Verfügung des Kai¬
serlichen Landgerichts Stratzburg in
I7r. 134 des Reichsanzeigers vom 9 .
Juni 1899 . Die mit den Anmeldun¬
gen eingcreichten Schriftstücke können
bei dem Unterzeichneten Gericht ein-
geschen werden.

Kehl, den 27. März 1903.
Grotzh . Amtsgericht.

Konstanz. Z .615 .
In das Handelsregister Abteil. 4

Band II O . -Z . 53 — Gebrüder Rup
paner , Bierbrauerei zur Sonne Kon¬
stanz. offene Handelsgesellschaft —
wurde heute eingetragen :

Der Gesellschafter Karl Ruppaner
ist durch Tod ausgeschieden. Frau
Agatha Ruppaner Witwe geb . Reiser,Marie Ruppaner , ledig, und Agathe
Ruppaner , ledig, in Konstanz sind als
Gesellschafter eingetretcn mrd ist mit
ihnen die Fortsetzung der Gesellschaft
ab 1 . August 1902 vereinbart . Zur
Vertretung der Gesellschaft ist der Ge¬
sellschafter Johann Ruppaner allein
ermächtigt.

Konstanz, den 27 . März 1903.
Grotzh. Amtsgericht.

Lahr . Z.750.
Zürn diesseitigen Handelsregister

wurde eingetragen :
1 . Zu O . -Z . 111 Abt. 4 : Firma

Friedrich Meister in Lahr : Dem Kauf¬
mann Georg Lehmann in Lahr wurde
Prokura erteilt .

2 . Zu O .- Z . 245 , Abt. 4 : Firma
Moritz Schanenbnrg in Lahr . Buch¬
händler Albert Guth scn . in Lahr
wurde als Prokurist bestellt.

3 . Zu O . -Z . 246 , Abt. 4 : Firma
Johann Heinrich Geiger in Lahr :
Buchhändler Albert Guth sen . in Lahr
wurde als Prokurist bestellt .

Lahr , den 28 . März 1903 .
Grotzh . Amtsgericht.

Gesellschafter sind :
Carl ».rerinann Fulda , Kaufmann ,

i Frankfurt a . M . . Paul Fulda . Kauf¬
mann , Frankfurt a . M . , und Eduard
! ^ 'dhstrd , Kaufmann, Frankfurt a . M -
! Josua Lange, Albert Olfe und Fritz
! Seidenfaden , alle in Frankfurt a. M .
sind zu Gesmnrprokuriftenbestellt , der¬
gestalt, daß der Gesamlprokurist Jo¬sua Lange in Gemeinschaft mit einemder beiden andern Gesamtprokuristen

i Zur Vertretung der Gesellschaft betech -
i tigt ist.
! 5 . Band IX O . -Z . 194 : Firma

„ Armin -schwarcz" in Mannheim .
Inhaber ist Armin Schwarcz, Kauf¬mann . Mannheim.
Geschäftszweig : Agentin und Kom¬

mission .
6 . Bmid IX O . -Z . 195 : Firma

„ Gcneralagentur Georg Hirsch " in
Mannheim .

Inhaber ist Georg Hirsch , General¬
agent, Mannheim.

Geschäftszweig : Generalagentur der
Versicherungsgesellschaft „Urania " in
Dresden .

7 . Baiid lX O .-Z. 196 : Firma
„ Robert Franke" in Mannheim .

Inhaber ist Robert Franke. Kauf¬
mann in Mannheim.

! Geschäftszweig : Agentur und Kvm-
j Mission.

8 . Band IX O . - Z. 197 : Firma
„ Welkerling L Co .

" in Mannheim .
Offene Handelsgesellschaft . Die Ge¬

sellschaft hat am 25 . März 1903 be-
>gönnen.
! Gesellschafter sind :
! August Welkerling , Kaufmann ,
Mannheim und

! Robert Schad , Kaufmann , Mann¬
heim .

! Geschäftszweig : Agentur.
! Mannheim, den 28 . März 1903.
! Grotzh . Amtsgericht l .

Meßkirch . Z.684 .
> Nr . 2452 . In das Handelsregi¬
ster Abt . 4 Band I O .-Z . 54 wurde

, eingetragen:
Firma Engen Kible, Meßkirch .
Inhaber : Eugen Kible , Kaufmannin Meßkirch .

! Meßkirch , den 28 . Aiärz 1903 .
! Grotzh . Amtsgericht .

Lörrach. Z .726.
Nr . 9436 . Ins hiesige Haudelsre-

gister wurde zu Abt. 8 Band I
O .-Z . 3 ( Salubra - Tapetenfabrik Ba¬
sel ) eingetragen :

Durch Generalversammlungsbeschlutz
vom 1 . April 1902 wurde der Gesell¬
schaftsvertrag in einigen Punkten ge¬
ändert , namentlich wurde eine Erhö¬
hung des Grundkapitals auf 460 000
Franken durch Ausgabe von 60 auf
den Namen lauteirden Prioritätsak¬
tien ä 2500 Franken beschlossen. Bei
Verteilung de ' nach Abzug der Rück¬
lagen und Abschreibungen verbleiben¬
den Reingewinnes erhalten zunächst
die Prioritätsaktien und dann die
Slarnmaktien eine Dividende von 4
Prozent ihres Nennwertes , etwaige
treueren Dividenden müssen beiden
Arten von Aktien gleichmäßig zu Gute
kommen . Die Erhöhung des Grund¬
kapitals hat bereits stattgefunden.
Direktor Arnold Resardt Sohn ist aus
dem Vorstände ausgeschieden; dem
Kaufmann Emil Ammann in Basel
wurde Kollektivprokura mit der Maß¬
gabe erteilt , daß derselbe gemeinsam
mit einem Vorstandsmitgliede für die
Gesellschaft zeichnen kann.

Lörrach, den 24 . März 1903 .
Grotzh. Amtsgericht.

Mosbach . Z .618 .
Nr . 7141 . In das Handelsregister

Abt . 8 wurde heute zu O . -Z . 10
„ Firma S . Tilsheimer , Mosbach"
eingetragen : Die Firina ist auf Leo¬
pold Tilsheimer , Kaufmann in Mos¬
bach übergegangen. Mosbach , den 26 .
März 1903. Gr . Amtsgericht.

NeckarbischosShcim. Z .Ü19
Zum Handelsregister ist eingetra¬

gen ivorden :
L . Band I O .-Z . 56 Seite 111 :
„ Firma Karl Milbenberger, Eisen-

imd Kolonialwarenhaiidlung, in Waib-
stadt :

Die Firina ist erloschen.
k . Band I O .-Z . 70 Seite 157 :

„ Firma Friedrich Mannschott, Blech¬
warenfabrik in Reichartshausen" .

Inhaber : Friedrich Mannschort in
Rcichartshausen.

Neckarbischofsheim, 27 . März 1903.
Grotzh . Amtsgericht .

Psullendorf. Z .749 .
Als Inhaber der Firma I . A.

Mayer in Psullendorf — Abt. 4
Band I O .-Z . 11 des Handelsregisters— wurde der Kaufmann August
Mayer in Psullendorf eingetragen.

Psullendorf, den 30 . März 1903.
Grotzh . Amtsgericht .

Kehl . Z .670 .
In das Handelsregister Abt. 8

O . - Z . 3 wurde eingetragen:
Elsäffisch - Badische Wollfabriken,

Aktiengesellschaft mit dem Sitz in
Stadt Kehl .

Zweigniederlassungen sind errichtet
in Berlin und Forst i . L . Durch Be¬
schluß der außerordentlichen General¬
versammlung vom 12 . Februar 1903
wurde unter Auflösung der Haupt¬
niederlassung in Straßburg und Er¬
hebung der Zweigniederlassung in
Kehl zur Hauptniederlassung der Sitz

! der Gesellschaft nach Stpdt Kehl ver¬
legt und das Grundkchntäl um
200 000 M . erhöht, Zweigniederlas-

! jungen errichtet in Berlin und Forst

Mannheim . Z .782.
Zum Handelsregister Abt. 4 wurde

eingetragen :
1 . Band V O . -Z . 160 , Firma

„ Heinrich Moritz"
, Mannheim :

Die Firma und die Prokura des
Ludwig Abenheimer in Mannheim ist
erloschen .

2 . Band VII O . - Z . 151 , Firma
„ Julius Jttmann " in Mannheim :

Das Geschäft ist mit den Aktiven
uird samt der Firma auf Adolf Seelig ,
Kaufmann in Mannheim übergegan-
gcn ; der Uebergang der in dem Be¬
triebe des Geschäfts begründeten Ver¬
bindlichkeiten ist bei dem Erwerbe des
Geschäfts durch Adolf Seelig ausge¬
schlossen.

Geschäftszweig : Waren - und Mö-
bel-Kredit-Geschäft.

3 . Band IX O . -Z . 85 , Firma
„Heinrich Schlupp " in Mannheim :

Die Gesellschaft ist mit Wirkung
vom 1 . März 1903 aufgelöst, das Ge¬
schäft mit Aktiven und Passiven ans
Friedrich Schlupp . Kaufmann in
Mannheim übergegangen . Die Firma
ist geändert in Friedrich Schlupp.

Geschäftszweig : Rouleanx - Schnur-
und Spindelschnur -Fabrik .

4 . Band IX O . -Z . 193 :
Firma „ Anton Fulda " in Mann¬

heim als Zweigniederlassung .
Hauptsitz: Frankfurt a . M .
Offene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschaft hat am 1 . Januar

1894 begonnen.

Rastatt . Z .668 .
Nr . 7589 . In das Handelsregister

Abt . 4 wurde zu O . -Z . 127 — Ge¬
brüder Blechner in Rastatt als offene
Handelsgesellschaft — heute einge¬
tragen :

Die Firma ist in : Gebr . Blechner
Nachf. geändert.

Inhaber der Firma sind :
Anton Mayer, Kaufmann,
Anton Rabolr, Kaufmann , und
August Blödt, Kaufmann,

alle in Rastatt .
i Der Uebergang der in dem Betriebe
zdes Geschäfts begründeten Forderun -
! gen und Verbindlichkeiten ist bei dem
, Erwerbe des Geschäfts durch Anton
Mayer, Anton Rabolt und August
Blödt ausgeschlossen.

Die Gesellschaft hat am 23 . März
d . I . begonnen .

Rastatt , den 27. März 1903 .
Grotzh . Amtsgericht .

Wcrtheim. Z .675 .
, Zu O .-Z . 1 des Genossenschaftsre¬
gisters — Borschnßverein Wertheim»
e . G . m. ». H . — wurde eingetragen :

In der Generalversammlung vom
19 . März 1903 ist an Stelle des ver¬
storbenen Vorstandsmitgliedes, Stadt¬
rechners Ludwig Platz in Wertheim»
Lederhändler Philipp Platz , daselbst»
als solches in den Vorstand gewählt
worden .

Wertheim, den 28. März 1903 .
Grotzh. Amtsgericht .
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Schwetzingen . Z.669.
In das Handelsregister V Band I

O .-Z . 166 — Firma Heinrich Münch
L Co. in Schwetzingen — wurde ein¬
getragen :

Die Prokura des Gustav Rudolf
Otto Kroll ist erloschen .

Schwetzingen , den 27 . März 1SV3.
Gro tzh . Amtsgericht .

Säckingen. Z .671 .
Zum Handelsregister Abt. ^ wurde

heute unter O .-Z. 147 eingetragen :
Centrale für Schnhelastiqnefabrika-

tion Abteilung Säckingen, Hüßly L
Künzli in Säckingen.

Offene Handelsgesellschaft mit Be¬
ginn vom 1 . April 1903.

Gegenstand des Geschäftsbetriebes
ist der Verkauf von Schuhelastique.

Die persönlich haftenden Gesell¬

schafter Albert Marter -Hussn , Fabri¬
kant, Paul Hussy , Fabrikant , Rudolf
Hussy , Fabrikant , sämtliche in Säckin¬
gen , sind zugleich Inhaber der unter
O .- Z . 104 eingetragenen offenen
Haiäelsgesellschaft unter der Firma
Hüssy und Künzli in Säckingen, welche
für den Gegenstand ihres besondern
Geschäftsbetriebs unverändert fortbe¬
steht .

Säckingen, den 27 . März 1908.
Grotzh . Amtsgericht.

Staufen . Z .617 .
In das diesseitige Handelsregister

— Abt. V — wurde eingetragen :
umer O . -Z . 45 Seite 89 : Die Fir¬

ma K. Gangwisch in Norsingen ist er¬
loschen.

Unter O .-Z . 1 Seite 1 : Die Firma

Oskar Kächlcr in Staufen ist erlo¬
schen.

Unter O . -Z . 7 Seite 13 zur Firma
F . .V. Gyslrr in Staufen :

Die dem Kaufmann Robert Gysler
in Staufen erteilte Prokura ist erlo¬
schen.

Staufen , den 23 . März 1903 .
Grotzh . Amtsgericht.

Billingen . Z .614.
Nr . 6368 . Zu O .-Z . 4 des Han¬

delsregisters Abt. ö Band I — Wald¬
hotel Billingen , G . m . b . H. in Villin -
gen — wurde heute eingetragen :

Durch Beschlutz der Versammlung
der Gesellschafter vom 2 . Juni 1902
wurde 8 6 des Gesellschaftsvertrags
dahin geändert , datz die Gesellschaft
nur durch einen in der Generalver¬

sammlung der Gesellschafter zu wäh¬
lenden Geschäftsführer, bezw . bei des¬
sen Verhinderung durch einen in glei-
cl̂ r Weise zu wählende»! Stellver¬
treter vertreten loird. Als Geschäfts¬
führer wurde Kaufmann Johann
Burkhard hier, als dessen Stellvertre¬
ter Kaufmann Heinrich Zimmermann
hier bestellt . Die Vertretungsbesug -
nis der Geschäftsführer Josef Schlei¬
cher, Hermann Oberle , Josef Heil ¬
mann , Gustav Schupp, Wilhelm Arm-
bruster , Karl Heinrich Werner und
Karl Künzig ist erloschen .

Villingen, den 27 . März 1903.
Grotzh . Amtsgericht.

Billingen . Z .613b ^!
In das Handelsregister Abt. .-V !

Band l wurde heute eingetragen : ^

Zu O .- Z . 1S4 — I . GSrl »ch«r in
Billingen — .

"

Die Firma wurde als dem Klein¬
gewerbe zugehörig gelöscht .

Zu O . -Z . 17S — Josef Markmiller
in Villingen — :

Die Frrma ist erloschen .
Unter O . -Z . 189 : Jakob Feninger

in Villingen als Zweigniederlassung
der gleichen Firma rn Freiburg ;
Haber Kaufmann Jakob Feninger in
Villingen ; Geschäftszweig : Möbel¬
fabrik und Handlung .

Unter O .-Z . 190 : Konsumgeschztt
August Portier in Villingen alz
Zweigniederlassung der gleichen Firma
in Freiburg . Inhaber August Poetter
Kaufmann in Freiburg .

'

Villingen , den 27 . März 1903.
Grotzh . Amtsgericht.

Klammern
am Loäensev VvassentrsHsIistsIl «WUSo .llnroi» , 410 >1.

8anutvriumV«ir storvrn- unllfinnere Krankheiten, r _
Llsais .-visssnsobuktl . UskancklunA im HUgvmvinen ;

milckvs fVassorbeilvsrkakren , LlelltrisitLt , UassuAS , kntionslls I -sdsns -

vsisv . DerrninkurvsAS . Rmssncks I-axs in xrososm , ««tzumspültsm
Nnrk . — Prospekt krnnsto. zLeSkknung 8 . Upnil .

Zlgg .z 8ö »>t7.sr null .Vrxt : Dl ». Q .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Labung«

Z .696 . Nr . 6072 . Karlsruhe .
Die Firma H. Engelhardt , Linoleum-
und Tapetengeschäft zu Heidelberg,
Prozetzbevollmächtigter : Rechtsanwalt
Eckert in Baden , klagt gegen den Fa¬
brikanten Louis Kah, früher zu Oos ,
jetzt an unbekannten Orten abwesend ,
auf Grund der Behauptung , daß der
Beklagte der Klägerin als Rechtsnach¬
folgerin des Kaufmanns Franz Ueber-
eck in Heidelberg aus Tapetenlieferung
restlich noch 620 M . 81 Pf . nebst 4
Prozent hieraus von dem Klagzustel¬
lungstag an schulde , mit dem Anträge
auf Verurteilung zur Zahlung von
620 M . 81 Pf . nebst 4 Proz . Zins
hieraus seit dem KlagMsftllungstag .
- Der klag . Vertreter ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die dritte Civil-
kammer des Grotzh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf
> Donnerstag , den 28 . Mai 1903,

vormittags 9 Uhr»
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelasfenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 28. März 1903.
A. Brandstetter » Rpr .

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Ladnng.

Z .568 . Nr . 7698 . Mannheim .
In Sachen der Ehefrau des Schlos¬
sers Philipp Ludwig Menger , Rosa
geb . Ernst , in Mannheim , vertreten
durch Rechtsanwalt Or . Frank in
Mannheim , gegen deren Ehemann ,
zurzeit an unbekannten Orten , ladet
die Klägerin den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die I . Civilkammer des Grotzh .
Landgerichts zu Mannheim auf

Mittwoch, den 13. Mai 1903,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird diese Ladung bekannt ge¬
macht.

Mannheim , den 24 . März 1903.
Heist ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Ladung.

Z .636 . 1 . Nr . 7940 . Mannheim.
Die Ritterbrauerei , Aktiengesellschaft
in Schwetzingen, Prozetzbevollmäch -
ttgte : Rechtsanwälte Or . A . und I .
Staadecker in Mannheim , klagt gegen
den Wirt Emil Straub von Mann¬
heim, 6 6 , 16 , jetzt unbekannten Ans - !
enthalts , unter der Behauptung , daß
ihr der Beklagte aus Miete laut Miet¬
vertrag vom 29 . September 1902 bis
zum 1 . April 1903 — 1708 M.
32 Pf . und aus Bierkauf — 278 M.
80 Pf . schulde , mit dem Anträge , den
Beklagten zur Zahlung von 1987 M.
12 Pf . nebst 4 Proz . Zins vom Klag¬
zustellungstag an , sowie zu den Ko¬
sten des Rechtsstreits und des Arrest¬
verfahrens zu verurteilen und das Ur¬
teil für vorläufig vollstreckbar zu er¬
klären.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die II . Civilkammer
des Grotzh . Landgerichts zu Mann¬
heim auf

Samstag , den 23. Mai 1903,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedächten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Mannheim , den 27 . März 1903 .
Altfrlix ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts. >
Ladnng.

Z .7SS . 1 . Nr . 6364 . Freibnrg .
Die Ehefrau des Hermann Koger ,

Barbar cx geborene Kuny, von Müll¬

heim , Prozetzbevollmächtigter: Rechts¬
anwalt Feedrrle in Freiburg , klagt ge¬
gen deren Ehemann Hermann Koger
von Müllheim , zurzeit an unbekannten
Orten abwesend , unter der Behaup¬
tung , datz der Beklagte gegen ihren
Willen seit 6 Jahren sich von der
häuslichen Gemeinschaft in böslicher
Absicht ferngehalten habe,

— 8 1567 Abs. 2 B .G .B . —
mit dem Anträge auf Scheidung der
zwischen den Parteien am 18. Januar
1883 zu Müllheim geschlossenen Ehe
aus Verschulden des Beklagten und
Verurteilung desselben zur Tragung
der Kosten des Rechtsstreits.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die dritte Civilkam-
Mr des Grotzh . Landgerichts Freiburg
auf :

Donnerstag , den 4. Juni 1903,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelasfenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg , den 30 . März 1903.
Schweitzer ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Ladung.

Z .766 .1 . Nr . 5155 . Kehl . Der
Privatmann Wilhelm Schaad zu
Frankfurt a . M . , Fichardstr. Nr . 39,
vertreten durch Rechtsanwalt Or .
Zirndorfer daselbst , hat das Aufgebot
zum Zwecke der Kraftloserklärung der
Versicherungspolice der Französischen

L ebensverstcherungsaktiengesellschaft
Le Phenix in Paris , Hauptnieder¬
lassung für das Deutsche Reich in Neu-
fteistett , vom 20 . März und 24 . Mai
1884 Nr . 74 272 beantragt . Aufge -
botstermin ist bestimmt auf :

Freitag , den 20 . November 1903,
vormittags 9 Uhr»

vor dem Unterzeichneten Gericht. Der
Inhaber der Police wird aufgefordert ,
spätestens im Aufgebotstermine seine
Rechte beim Gericht anzumelden und
die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls
deren Kraftloserklärung erfolgen wird .

Kehl , den 29 . März 1903.
Grotzh . Amtsgericht,

gez . Or . Bielefeld,
Dies veröffentlicht:

Kopf ,
Gr . Amtsgerichtssekretär.

Ladung.
Z.635 . 1 . Nr . 2705 . Boxberg. Der

Schuhmachermeister Michael Riebet
in Boxberg klagt gegen den Friseur
Gustav Schüstler in Boxberg, zurzeit
an unbekannten Orten abwesend , auf !
Grund der Behauptung , derselbe
schulde ihm aus Liegenschaftskauf den
Zins für das Jahr 1902/03 , mit dem
Anträge ans Verurteilung zur Zah¬
lung von 100 M . und zur Tragung
der Kosten .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Grotzh . Amtsgericht zu
Boxberg auf

Freitag , den 15. Mai 1903,
vormittags 10 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel-
lung wird dieser Auszug der Klage be-
kannt gemacht .

Boxberg, den 27 . März 1903 .
Kirchgestner ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts . !
Ladung.

Z .753 .1 . Nr . 2 915 . Boxberg. ,
Der Kaufmann Karl Ziegler in Wert -
Heim a . M . , vertreten durch Rechts- '
agent Noa Götz von da, klagt gegen
den Friseur Gustav Schüstler von Box¬
berg, zurzeit an unbekannten Orten
abwesend, unter der Behauptung , datz
letzterer aus Kauf von Cigarren dom
1 . Dezember v . I . den Betrag von i
59 M . 40 Pf . schulde, mit dem Anträge
auf Verurteilung zur Zahlung von -
59 M . 40 Pf . nebst 4 Proz . Zins seit !
dem Zustellungstage und zur Tragung !
der Kosten .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Grotzh . Amtsgericht zu
Boxberg auf

Freitag , den 15 . Mai 1903 ,
vormittags 10 Uhr-

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Boxberg, den^2 . April 1903 .
Kirchgestner ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

1 .633 . 1 . Nr . 2709 . Boxberg.
Der Kaufmann Bernhard Reis von
Eubigheim klagt gegen den Friseur
Gustav Schüstler von Boxberg, zurzeit
an unbekannten Orten abwesend, ans
Grund eines Wechselaccepts vom 25.
März d . I . . mit dem Anträge ans Ver¬
urteilung zur Zahlung von 128 M.
56 Pf . und zur Kostentragung.

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Grotzh . Amtsgericht zu
Boxberg auf

Freitag , den 15 . Mai 1903,
vormittags 10 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Boxberg, den 27 . März 1903.
Kirchgestner »

Gerichtsschreibrr Gr . Amtsgerichts.
Ladung.

Z .754 . 1 . Nr . 3258 . Kenzingen.
Die Firma H . Hamerschmidt in Köln,
Prozetzbevollmächtigter : Rechtsanwalt
Or . Ströhmer in Köln, klagt gegen
den Karl Litterst , Kaufmann , früher
zu Endingen , jetzt an unbekannte» Or¬
ten , unter der Behauptung , datz der
Beklagte als Teilhaber der Firma Carl
Litterst u . Cie . in Endingen aus
Warenlieferung vom 31 . Oktober
1902 solidarisch - haftbar mit den Teil¬
habern Wilhelm Knab, ^Schneidermei¬
ster und Wilhelm Knab Ehefrau in
Endingen 213 M . 80 Pf . nebst 5
Proz . Zinsen vom Lieferungstage an
schulde mit dem Anträge , die Firma
Carl Litterst u . Cie . , sowie deren per¬
sönlich haftenden obengenannten Teil¬
haber durch vorläufig vollstreckbares
Urteil als Gesamtschuldner zur Zah¬
lung von 213 M . 80 Pf . nebst 5 Proz .
Zinsen seit dem 31 . Oktober 1902 zu
verurteilen .

Die Klägerin ladet den Beklagten
Teilhaber Carl Litterst zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Grotzh . Amtsgericht zu Kenzingen auf :

Dienstag , den 19 . Mai 1903,
nachmittags 2 Uhr,

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Kenzingen, den 31 . März 1903 .
Boos,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Ladung.

Z .637 . 1 . Nr . 2790 . Waldshut .
In Sachen des Handelsmanns Laza¬
rus Frank in Lörrach, vertreten durch
Rechtsanwalt Schmitt in Lörrach, ge¬
gen den Altbürgermeister Karl Jost ,
früher in Hasel, zurzeit an unbekann¬
ten Orten abwesend, wegen Forderung
aus Darlehen , wurde auf Antrag des
kläg . Prozetzbevollmächtigten neuer
Verhandlungstermin bestimmt auf :

Samstag » den 30 . Mai 1903 ,
vormittags 9 Uhr.

Zu diesem Termin ladet der kläg .
Vertreter den Beklagten vor die zweite
Civilkammer des Grotzh . Landgerichts
Waldshut , mit der Aufforderung ,
zur Bestellung eines bei diesem Ge¬
richte zugelassenen Rechtsanwalts .

Waldshut , den 26 . März 1903 .
Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.

Neumann .
Aufgebot.

Z .638 . 1 . Nr . 10 543 . Heidelberg.
Der Waisenrat Karl Loumann hier,
Pfleger des an unbekannten Orten sich
aufhaltenden Heinrich Wilhelm Chri¬
stian Breidenbach, geboren hier am
31 . Januar 1828 , hat mit vormund¬
schaftsgerichtlicher Genehmigung be¬
antrag , seinen seit dem Jahre 1860
verschollenen , zuletzt in Heidelberg
wohnhaften Pflegbefohlenen für tot
zu erklären .

Der bezeichnete Heinrich Wilhelm
Christian Breidenbach wird aufgefor¬
dert , sich spätestens in dem auf
Donnerstag , den 15. Oktober 1903»

vormittags 10 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Gericht, Ab¬
teilung IV , anberaumten Aufgebots¬
termine zu melden, widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird .

An alle, tvelchc Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Heidelberg, den 27 . März 1903.
Grotzh . Amtsgericht,

gez . Schott.
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Fabian ,

Grotzh. Amtsgerichtssekretär.
Aufgebot.

Z .692 . 1 . Nr . 4722 . Ueberlingen.
Das Grotzh . Amtsgericht hat folgendes
Aufgebot erlassen:

Sebastian Wöllhaf, Polizeidiener
in Blitzenreute, hat als Abwesen¬
heitspfleger des verschollenen Dienst¬
knechts Anton Stühle von Blitzen¬
reute , zuletzt wohnhaft in Sandacker,
Gemeinde Homberg, die Todeserklä¬
rung desselben beantragt .

Der Verschollene wird aufgefordert,
sich spätestens im Aufgebotstermine zu
melden, widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird.

Alle , welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu ertei¬
len vermögen, werden aufgefordert ,
spätestens im Aufgebotstermine dem
Gerichte Anzeige zu machen .

Aufgebotstermin lvird vor Grotzh .
Amtsgericht hier bestimmt auf

Dienstag , den 10 . November 1903,
vormittags 10 Uhr.

Ueberlingen, den 27 . März 1903.
Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts.

Wiegele.'' Aufgebot.
Z .597 . . Nr . 4530 . Emmendingen.

Der Landwirt Christian August
Schmidt in Eichstetten , als Abwesen¬
heitspfleger des an unbekannten Or¬
ten abwesenden Webers Johann Jakob
Bockstabler aus Eichstetten , hat bean¬
tragt , den seit dem Jahr 1888 ver¬
schollenen Weber Johann Jakob Bock-
stahler, geboren am 4 . Februar 1835
in Eichstetten , welcher Anfang der
80er Jahre nach Amerika auswan -
derte, zuletzt wohnhaft in Eichstetten ,
für tot zu erklären.

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem auf

Montag , den 12 . Oktober 1903,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht anüe-
raumten Aufgebotstermine zu melden,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

An alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Emmendingen, 23 . März 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Bruch .
Aufgebot.

Z . 786. 1 . Nr . 5738 . Bühl . Der
am 20 . Oktober 1871 in Oberweier
geborene ledige Schneider Albert

! Friedmann , zuletzt wohnhaft in Ober-
^Weier , zurzeit an unbekannten Orten ,
i wird beschuldigt , als Oekonomiehand-
werker der Landwehr I . Aufgebots

^ohiw Erlarllmis ausgewanderk zu sein.
§ Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
! des Strafgesetzbuches.

Derselbe wird ans Anordnung des
Grotzh . Aintsgerichts hicrselbst ans

Dienstag , den 2 . Juni 1903,
vormittags halb 9 Uhr.

vor das Grotzh . Schöffengericht Bühl
zur Hauptverhandlnng geladen.

Bei uncntschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach 8
472 der Slrafprozeßordnung von dem
Königlichen Bezirkskommando zu Ra -

I statt ansgestellten Erklärung verur -
! teilt werden.

Bühl , den 3 . April 1903.
Rittclmann ,

! Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Z .640 . Nr . 1501 . Singen .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll das in Gailingen belegene , im
Grundbuche von Gailingen zurzeit der
Eintragung des Versteigerungsver¬
merkes auf den Namen des Kauf¬
manns Adolf Guggenheim in Gailin -
gen Band 4 Heft 23 eingetragene,

! nachstehend beschriebene Grundstück ,
! Lgb . Nr . 312r , am

Mittwoch , den 20. Mai 1903,
! nachmittags 4 Uhr,
l durch das Unterzeichnete Notariat im
! Rathause zu Gailingen versteigert
! werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am

30 . Januar 1903 in das Grundbuch
eingetragen worden.

^
Die Einsicht der Mitteilungen des

Grundbuchamts , sowie der übrian,
das Grundstück betreffenden Nach¬
weisungen, insbesondere der Schch-
zungsurkunde, ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechst
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des VerstcigerungsvermerkeS aus d« ,
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerungstermine v«
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert , vor der
Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizuführen , widri¬
genfalls für das Recht der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung des zu versteigernd»
Grundstücks:

Grundbuch von Gailingen Band -t
Heft 23 Bestandsverzeichnis I .

Lgb . Nr . 312 a :
3 ar 64 qm Hofreite,
1 sr 06 qm Hcmsgarten ,
4 ar 70 qm .
Schätzung . . . . 16 OOS M.
Auf der Hofreite steht ein dreistöcki¬

ges Wohnhaus mit Balkenkeller und
ein freistehender Schopf, ess . Nr. 388,
311 , ass . Nr . 313 a . 313 b , 31L.

Singen , den 25 . März 1903 .
Grotzh . Notariat ?

als Vollstreckungsgericht :
Kirrner . L

Strafrechtspflege .
Ladung.

Z .361 . Nr . 6992 . HeideSrG
1 . Der am 13 . Mai 1869 zu Karls-

Hausen geborene. zuletzt m
Neuenheim wohnhafte Land¬
wirt Christian Hörr ,

2 . der am 25 . März 1873 zu W<
wiesloch geborene, zuletzt m
Heidelberg wohnhafte Ätscher
Heinrich Weisörod ,

3 . der am 15. April 1876 zu A-
ötting geborene, zuletzt in Hei¬
delberg wohnhafte Kellner An¬
ton Kreutl ,

werden beschuldigt ,
zu Nr . 1 als Wehrmann der Land¬

wehr I ,
zu Nr . 2 u . 3 als beurlaubter M -

servist ,
ohne Erlaubnis ausgewandert zu M
Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung
des Grotzh . Amtsgerichts hiersei:!!

auf :
Samstag , den 16. Mai 1903,

vormittags 9 Uhr» . -
vor das Grotzh . Schöffengericht ^
delberg zur Hauptverhandlung 8*°"'

den. „ „
Bei uncntschuldigtem AusbleU

werden dieselben auf Grund der nn

8 472 der Strafprozeßordnung
dem König! . Bezirkskommandozu
delberg ausgestellten Erklärung
urteilt werden.

Heidelberg, den 12 . März 19l»-

Gerichtsschreiber Gr . AmtsgeruA .

Karlsruhe . , ^ i
In das Vereinsregister ist zu

O .-Z . 55 Seite 391/2 eingetE "

Nr . 1 . Name und Sitz : ,
Gesangverein Konkordia, dl „

Die Satzung ist am 1 . Marz
errichtet.

Vorstand :
Albert Hofheinz. Schleifer.

loch, I . Vorsitzender.
Stellvertreter : ^
Karl Leopold Sech, Blanker

II . Vorsitzeader,
Karlsruhe , den 30 . Mar / ^

Grotzh . Amtsgericht IO - _ «

Z '795. Karlsruhe .

StkiMngs-ZiritaE
Die auf Montag , den 6

9 Uhr vormittags .
beraumte Be :

'
Karlsruhe , Voll ,

Gerichtsvollzieher .

Druck und Verlag der G . Brau n ' schcn Hofbuchöruckerei in Karlsruhe .
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